

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Obernberg am Brenner vom 2.Dezember 2008 betreffend Leinenzwang und Hundekotaufnahmepflicht


Aufgrund des § 6a Abs. 2 Landes-Polizeigesetz 1976, LGBl. Nr. 60/1976, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 56/2007, und aufgrund des § 18 Abs. 1 Tiroler Gemeindeordnung 2001, LGBl. 36/2001, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 90/2005, wird verordnet:




§ 1 
Leinenzwang

1. In öffentlichen Einrichtungen, wie allgemein zugänglichen Gebäuden, Parkanlagen und sonstigen allgemein zugänglichen Anlagen, sind Hunde an der Leine (mit einer maximalen Länge von 2 Metern) zu führen.

2. Weiters sind Hunde in folgenden bestimmten Gebieten und auf folgenden bestimmten öffentlichen Verkehrsflächen an der Leine zu führen, welche in der, einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildenden Anlage, mit roter Farbe gekennzeichneten sind:

a. Gemeindeweg beim Gasthof Spörr, Gst. Nr. 1051,
b. Bach- und Wiesenweg bei der Pfarrkirche, Gst. Nr. 1052,
c. Kirchweg, Gst. Nr. 1053,
d. Kirchgasse, Gst. Nr. 1054,
e. Bach- und Wiesenweg Gst. Nr. 1062/1,
f. Bach- und Wiesenweg Gst. Nr. 1062/2,
g. Gemeindeweg Eben, Bereich Gst. 626,
h. Bach- und Wiesenweg, Bereich Gst. Nr. 745, 715/1 und 715/2,
i. Gemeindeweg Waldbauer, Bereich Gst. Nr. 730/1, 
j. Seeweg (Fahrstraße zum Obernbergersee), Bereich Gst. Nr. 1056/7, 1063, 1071, 765, 766, 787, 786, 791, 783, 785, 907,5, 907/1824, 1071,
k. Wanderweg Bettlersteig zum Obernbergersee, im Bereich der Gste. Nr. 765, 770, 793, 809, 766, 804, 810, 817, 819, . 826/1, 826/3.


3. Ausgenommen vom Leinenzwang sind Diensthunde öffentlicher Dienststellen sowie Jagd- und Sanitätshunde, insbesondere Hunde des Roten Kreuzes, der Bergwacht und des Bergrettungsdienstes während eines bestimmungsgemäßen Einsatzes.


§ 2
Hundekotaufnahmepflicht

1.	Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür zu sorgen, dass Grünanlagen, Kinderspielplätze sowie Verkehrsflächen (mit Ausnahme von Gehsteigen und Gehwegen sowie Fußgängerzonen und Wohnstraßen, welche bereits nach der StVO sauber zu halten sind), nicht durch Hundekot verunreinigt werden.

2. Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden sind verpflichtet, die durch ihre Hunde verursachten Verunreinigungen auf Grünanlagen, Kinderspielplätzen sowie Verkehrsflächen zu entfernen.


§ 3 
Strafbestimmungen

1.    Verstöße gegen § 1 Abs. 1 und 2 dieser Verordnung stellen eine Verwaltungsübertretung dar und werden gemäß § 8 Abs. 1 lit. d iVm § 23 Abs. 2 Landes-Polizeigesetz, vom Bürgermeister mit einer Geldstrafe bis zu 360,- Euro geahndet.

2.   Verstöße gegen § 2 dieser Verordnung stellen, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer in die Zuständigkeit der Gerichte fallenden strafbaren Handlung bildet, eine Verwaltungsübertretung dar und werden gemäß § 18 Abs. 2 Tiroler Gemeindeordnung vom Bürgermeister mit einer Geldstrafe bis zu 1.820,- Euro geahndet.


Hinweis
Gemäß § 92 Abs. 2 Straßenverkehrsordnung (StVO) 1960, BGBl. Nr. 159/1960, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2008, gilt: Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür zu sorgen, dass diese Gehsteige und Gehwege sowie Fußgängerzonen und Wohnstraßen nicht verunreinigen. Verstöße gegen diese Verpflichtung bilden eine Verwaltungsübertretung und sind von der Bezirksverwaltungsbehörde gemäß § 99 Abs. 4 lit. g StVO zu bestrafen.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel in Kraft.


Der Bürgermeister
Peter Jenewein

Obernberg, am 2.12.2009
Amtstafel der Gemeinde Obernberg a. Br.
Angeschlagen am 22.1.2009
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